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Text und Begründung 
 
Der Stadtrat wird eingeladen, beim Schweizerischen Städteverband eine Wegleitung für die 
Finanzierung der Investitionen in Fussballstadien einzufordern. Dabei soll unterschieden 
werden, was maximale Aufgabe der öffentlichen Hand sein könnte und was von Seiten der 
Fussballverbände/-vereine oder Privaten finanziert werden soll.  
 
Begründung: 
Fussball ist Volkssport Nummer 1. Er ist Integrationsfördernd, animiert insbesondere Kinder 
und Jugendliche zu Bewegung und verbindet Menschen. Aus diesen Gründen ist es richtig, 
dass die öffentliche Hand sich an den Infrastrukturbauten wie bei andern Sportarten beteiligt.  
 
Seit mehreren Jahren steigen nun aber die Anforderungen von Seiten Fussballverband in 
Bezug auf Stadionbauten in einem Ausmass, welche die Zuständigkeit der öffentlichen Hand 
übersteigen. Teure Beleuchtungsanlagen (Spieler dürfen bei Aufnahmen im Gesicht keine 
Schatten haben), teurere Überdachungsvorgaben, unnötige Vorgaben bezüglich 
Zuschauerplatzzahl, maximale Anzahl Clubs pro Stadion und die neuste Idee von 
obligatorischen Rasenheizungen sind Beispiele dafür. 
 
Die Finanzierung solcher wertvermehrenden Vorgaben im Profibereich kann und soll nicht 
Aufgabe der öffentlichen Hand sein.  
Der Städteverband wird deshalb aufgefordert, eine Wegleitung für Städte zu erarbeiten, 
welche die Verbandsvorgaben zwei Bereichen zuordnet:  

- Infrastrukturteile, welche im Interesse der öffentlichen Hand sein können. Dies 
umfasst die Grundausstattung, welche primär den lokalen FussballerInnen und 
dessen Fans zu Gute kommen und der Sicherheit dienen.  

- Mehrpreis für Infrastruktureinrichtungen, welche primär der Vermarktung des 
Profifussballs dienen und deshalb nicht Aufgabe der öffentlichen Hand sind. 

Die Wegleitung ermöglicht eine einheitlichere Haltung der Städte gegenüber den 
Fussballvereinen und schafft damit letztendlich mehr Fairness unter den Vereinen.  
 
Der Städteverband soll zudem alle grösseren Sportverbände informieren, dass allfällige 
Regelanpassungen, welche städtische Infrastrukturen betreffen könnten, jeweils mit dem 
Städteverband abgesprochen werden müssen. Infrastrukturänderungen bedürfen zudem 
langer Übergangsfristen und müssen den lokalen Bedürfnissen angepasst werden können. 
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